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A b s t r a k t - Dio vorliegende Arbeit bringt eino phytocoenologisch-ökologische Charakte
ristik der Eichen-Hainbuchen-Gesellschaften (Oarpinion-Verband) in der Tschechoslowakei, 
wo folgende Assoziationen vertreten sind: 1. Galio-Oarpinetum ÜBERD. 1957, 2. Eichen
-Lindenwald, 3. Oarici pilosae-Oarpinetum NEUHÄUSL et NEUHÄUSLovA 1963, 4. Primulae veris. 
Oarpinetti,m NEUHÄUSL et NEUHÄUSLOVA 1963, 5. Querco robori-Carpinetum So6 et P6cs 1951, 
6. Festncae heterophyllae-Quercet'um NEUHÄUSL et NEUHÄUS LOVA 1963. 

Einlo~tung 

Die Gesellschaften der Eichen-Hainbuchen-Wälder(im weiterennur„Ei-Hb-") 
bedecken heute nur eine verhältnismäs3ig sehr kleine Fläche unseres Gebietes. 
Die Bestände dieser Gesellschaften, die gewöhnlich sehr fruchtbare, nähr
stoffreiche Böden besiedeln, wurden grösstenteils durch hochproduktive land
wirtschaftliche Kulturen ersetzt. Die ursprüngliche Verbreitung der Ei-Hb
Wälder in Böhmen und Mähren-Schlesien (s. die Karte der rekonstruierten 
Vegetation vop Böhmen und Mähren im Archiv des Bot. Institutes der CSAV, 
Pruhonice) war mehrmals grösser als heute, wo diese Gesellschaften nur auf 
kleine Restflächen beschränkt sind. 

Der vorliegende Beitrag bringt eine phytocoenologisch-synökologische Charakteristik der 
Ei-Rb-Wälder des Oarpinion-Verbandes in der Tschechoslowakei. In der Vergleichstabelle 
der Ei-Rb-Gesellschaften ist für einzelne Arten die Stetigkeitsklasse, Präsenz (wenn weniger 
als 5 Aufnahmen benützt wurden) oder der W ert der Dominanz-Abundanz nach der BRAUN
BLANQUET'schen Skala (bei einer Aufnahme) angegeben. Die Pflanzennamen sind der Flora. 
von DosTAL (1950) entnommen. Die Abkürzung CH wird für Charakterarten, D für Differential
arten verwendet. 

Systematische Übersicht der Ei-Rb-Gesellschaften 

ca r pi n i 0 n (MAYER 1937) ÜBERD. 1953 

CH: Oarpinus betulus, Dactylis* polygama, Galium silvaticum, M elampyrum nemorosii,m, 
Prunus avium, Ranunculus auricomus, Stellaria holostea, Vinca minor, bzw. Rosa arvensis. 

D (gegenüber dem Eu-Fagion); Campanula trachelium, Oarex montana, Festuca heterophylla, 
Primula veris. 

Der Verband umfasst mesophile Ei-Hb-Phytocoenosen der Niederungen und 
des Hügellandes (ausnahmweise der submontanen Lagen), mit dem Haupt
vorkommen in Meereshöhen von 150-450 m. 
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I. Ga l i o - Ca r pi n i o n ÜBERD. 1957 

CH und D: Galium silvaticum, H epatica nobilis. 

Ei-Rb-Wälder mit der Verbreitung in Böhmen, Westmähren und Schlesien. 
Assoziationen: Galio-Carpinetum, Eichen-Lindenwald. 

Galio-Carpinetum ÜBERD. 1957 

(Syn.: Querco-Oarpinetum medioeuropaeum sensu MIKYSKA 1943, 1956, 1962, Querco-Oarpinetum 
HoUBA 1954, SAMEK 1957a, 1961, 1962, Galio-Oarpinetum sensu MIKYSKA 1960.) 

CH und D: Galium silvaticum, H epatica nobilis, bzw. Rosa arvensis. 

Das Galio-Carp1;netum umfasst vor allem Klimaxgesellschaften der Ei-Hb
Wälder Böhmens, Westmährens und Schlesiens von den niedrigsten Lagen bis zu 
einer Höhe von 450 (- 550) m. Seine Kontaktgesellschaften sind in niedrigeren 
feuchteren Lagen Auenwälder oder sehr selten auch Erlenbrüche, in wärmeren 
Lagen und auf mineralreichen Substraten subxerophile Eichenwälder und 
Flaumeichenwälder, auf Schutt die Gesellschaften des Tilio -Acerion und in 
der submontanen Stufe Buchenwälder. 1 

Im Rahmen des Verbreitungsgebietes kann man nach den geographischen 
Unterschieden folgende Rassen dieser Gesellschaft unterscheiden: 1. die west
böhmische Rasse, die von der Westgrenze unseres Gebietes bis zur Moldau 

· reicht und die durch die Arten Lathyrus montanus und Chamaebuxus alpestris 
charakterisiert wird, 2. die Rasse des mittleren Elbetales ohne eigene Differen
tialarten, 3. die nordostböhmische Rasse, deren Differentialarten Carex pilosa, 
Galium schultesii , G. vernum, lsopyrum thalictroides, Ranunculus* cassubicus 
und Dentaria bulbif era auch in der 4. vorkarpatischen Rasse vorkommen, wo 
weiter die Arten Euphorbia amygdaloides und Hacquetia epipactis vertreten 
sind. 

In der Assoziation können wir ferner folgende Subassoziationen unter
scheiden: 

1. Galio-Carpinetum deschampsietosum caespitosae MrK. 1943 

(Syn.: Querco-Carpinetum medioeurop., Subass. mit Deschampsia caespitosa MIKYSKA 1943, 
Dactylo-Quercetum caricetosum brizoidis SAMEK 1961, Urtico-Quercetum SAMEK 1962 p. p.) 

D: Angelica silvestris, Deschampsia caespitosa, Oarex brizoides, Galium palustre, Peucedanum 
}J;.Jlustre. 

Ei-Rb-Wälder der Ebenen oder mässig geneigter Lagen auf feuchten Gley
böden. Sie · bilden einen Übergang zwischen oligotrophen Auenwäldern und 
echten Ei-Rb-Wäldern des Oarpinion-Verbandes. Die wichtigste Holzart ist 
Quercus robur; in der Baumschicht fehlt die Esche und oft auch die Erle. In 
der Strauchschicht sind oft die Arten Frangula alnus, Crataegus oxyacantha, 
0. monogyna, Cornus sanguinea, Sorbus auctiparia und Tilia platyphyllos ver
treten. In der Krautschicht überwiegen Hygrophyten. Neben den Differen
tialarten bilden folgende Arten die charakteristische Artenkombination: Quercus 
robur, Cornus sanguinea, Rubu,s sp., Sorbus aucuparia, Dactylis* euglomerata, 
Majanthemum bifolium, Poa nemoralis, Ranunculus auricomus und Stellaria 
holostea. Fazien bilden gewöhnlich Carex brizoides, Stellaria holostea, Dactylis glo
merata und in stark degradierten Beständen Melampyrum* vulgatum. 

Die Subass. besiedelt schwere Tonböden mit einem A-G Profil, der G-Rori
zont liegt in einer Tiefe von 50- 7 5 cm. 
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Die Gesellschaft ist bisher aus der Gegend von Pilsen (MIKYSKA 1943) und aus dem Böhmischen 
Karst (SAMEK 1961) bekannt. Auch das Urtico -Quercetum aus dem Brdywald (SA:MEK 1962) 
steht unserer Gesellschaft nahe. 

2. Galio-Oarpinetiim typicum ÜBERD. 1957 

(Syn.: Asareto-Carpinetum HADAC 1942, Querco-Oa,rpinetum medioeurop. typicum MIKYSKA 1943, 
1956, VICHEREK 1957, Querco-Oarpinetum caricetosum pilosae MIKYSKA 1947, Q.-0. aceretosum 
MIKYSKA 1956, SAl\n~K 1957, Galio-Oarpinetum typ. MIKYSKA 1960, Q.-0. asaretosum BLAzKov.A 
1958.) 

Ei-Rb-Wälder auf frischen, tiefgründigen Böden der Ebenen und mässig ge
neigter Hänge oder auf fiachgründigen Böden mit Beimischung von Skelett, 
gewöhnlich in der Meereshöhe um 250 - 350 m. 

Die wichtigsten Holzarten sind Quercus petraea, Tilia cordata und Quercus 
robur, nur in Stockausschlag-Beständen erscheint die Traubeneiche durch die 
Hainbuche ersetzt. Qiwrcus petraea, Oarpinus betitlus, Tilia cordata, bzw. auch 
Acer pseudoplatanus bestimmen den Charakter der Strauchschicht. In der 
Krautschicht kommen sehr häufig nitrophile Arten vor. Fast regelmässig sind 
Bromus* benekenii, Dryopteris filix -mas, Campanula trachelium, Epilobium 
montanum, Lathyrus vernus, Polygonatum multiflorum, Pu,lmonaria officinalis, 
Sanicula europaea, Stellaria holostea, Viola silvatica und die Dominanten 
Asarum europaeum, Aegopodium podagraria, Asperula odorata, Lamium galeo
obdolon, M elica nutans und in lichten Beständen Poa nemoralis vertreten. 
Demgegenüber fehlen fast immer die Arten Carex montana, Calamintha clino
podium, Lathyrits niger und M elittis melissophyllum. 

Das Optimum des Vorkommens dieser Gesellschaft liegt in mässig humiden 
Gebieten. Sie ist gewöhnlich durch die Variante mit Oxalis acetosella vertreten, 
seltener kommt die Variante mit Acer pseudoplatanus vor. 

a) Galio-Carpinetum typicum, Var. mit Oxalis acetosella 

(Syn.: Asareto-Oarpinetum H ADAC 1942, Q.-0. m edioeurop. typ. MrKYSKA 1943, 1956, VICHil:REK 
1957, Q. -0. caricetosum pil. MIKYSKA 1947, Galio-Carpinetum typ. MtKYSKA 1960, Q.-0. asare
eosum BLAzKovA.) 

Die Gesellschaft frischer, vorwiegend tiefgr ündiger Braunerden mit einem 
günstigen ·w asserregime. Floristisch ist sie durch das häufige Vorkommen von 
Oxalis acetosella charakterisiert. Acer pseudoplatanus fehlt gewöhnlich in der 
Baumschicht. Sie kommt häufig auf günstigen Standorten im ganzen Ver
breitungsgebiet des Galio-Carpinet·urn vor, z. B. in der Gegend von Pilsen 
(l\'Irn:YSKA 1943) , im mittleren Moldautal (J-:KNIK et SLAviKovA. 1961), in der 
Umgebung von Pardubice (HADAC H)42) , K opidlno, in den Vorbergen des 
Adlergebirges (MrKYSKA 1947, 1956) und in der Gegend von Novy JiCin 
(VICHEREK 1957) usw. 

b) Galio-Oarpinetum typicum, Var. mit Acer pseudoplatanus 

(Syn.: Q.-0. aceretosum l\iIKYSKA 1956, SAMEK 1957.) 

Diese Variante ist auf fiachgründige Böden mit Beimischung von Skelett 
gebunden. Sie vertritt Schuttwälder in Gebieten, wo der Mangel an Schutten 
die Entwicklung echter Schuttbestände behindert. Sie st ellt also einen Über
gang zwischen Ei-Rb-Wäldern und Schuttwäldern des Tilio-Acerion vor. 

In der Baumschicht ist neben der Traubeneiche, Hainbuche und Sommer
linde auch der Bergahorn regelmässig vertreten. Auffallend ist der hohe Anteil 
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an feuchtigkeitsliebenden und nitrophilen Arten, wie Circaea lutetiana, Carda-
mine impatiens, F estuca gigantea, Dryopteris filix -mas, Dryopteris spinulosa, 
Geranium robertianum, M ercurialis p erennis und Stachys .silvatica. Diese Arten 
fehlen gewöhnlich in der typischen Variante. 

Die Gesellschaft wurde in Nordostböhmen (MIKYSKA 1956), fragmentarisch auch in niedri
geren Lagen des Erzgebirges (SAMEK l 957b) analysiert. 

3. Galio-Carpinetum ulmetosum Omrno. 1957 

(Syn.: Allio ursini-Oarpinetum und Stellario holosteae-Oarpinetum HADAC 1935, Ulmo-Oarpi
netum HADAC 1935, MIKYSKA 1963, Querco-Ulmetum poetosum nemoralis NovoTNA 1957, 1958, 
Oarpino-Ulmetum poetosum NovoTNA et SAMEK 1957, Galio-Oarpinetum ulmetosum MIKYSKA 
1960, Querco (roboris) -Oarpinetum DovoLILov.A 1961, Querco-Oarpinetum NEUHÄUSL 1963.) 

D: Ulmus carpinijolia, Euphorbia dulcis, Festuca gigantea, Ficaria verna, Miliu-m effusum „ 
Paris quadrifolia, Stachys silvatica, bzw. Oarex silvatica. 

Gesellschaften der Ei-Hb- und Hb-Wälder in höchsten Auenlagen (ohne 
Überflutungen) oder in angrenzenden Gebieten, mit günstigem Wasserregime, 
in einer Meereshöhe von 150- 200 m. Mit steigender Meereshöhe grenzen sie 
gewöhnlich an das Galio-Carpinetum primuletosum veris, auf ärmeren Sandsu b
straten an azidophile Eichenwälder des Quercion roboris-petraeae. 

Die Stieleiche, Hainbuche und Feldulme sind die wichtigsten Arten der 
Baumschicht. Die Arten Fraxinus excelsior, Tilia cordata und Euonymus euro
paea bestimmen oft den Charakter der Strauchschicht. In der Krautschicht 
sind häufig Aegopodium podagraria, Campanula trachelium, Deschampsia cae
spitosa, Geum urbanum, Lamium galeobdolon, Lathyrus vernus, M elampyrum 
nemorosum, Melica nutans, Mercurialis perennis, Poa nemoralis, Polygonatum 
multiflorum, Scrophularia nodosa und Stellaria holostea. Zum Unterschied von 
anderen Gesellschaften des Galio-C. fehlt hier gewöhnlich Quercus petraea, 
azidophile Arten kommen nur sehr selten vor, ähnlich wie Campanula persici
folia , 0. rapunculoides, Chrysanthemum corymbosum, M elittis melissophyllum 
und Lathyrus niger. Die Artenzusammensetzung erinnert an das G.-C. typicimt, 
von dem sich diese Gesellschaft durch ihre D -Gruppe unterscheidet. 

In der Gesellschaft kann man eine Variante mit Asarum europaeum unterscheiden, die durch 
das Vorkommen der Arten Asarum europaeum, A llium ursinu'Yf!-, Oircaea littetiana, N eottia 
nidus -avis und durch eine höhere Stetigkeit der Sträucher Daphne mezereum und Lonicera xylos
teum charakterisiert ist, und eine verarmte Variante mit Poa nemoralis, die durch eine Durch
Ji. htung der Bestände bedingt ist und in der die H ygrophyten der vorigen Variante vor licht
lid)er1den Gräsern (Poa nemoralis, Dactylis* polygama, Melica nutans) zurücktreten. 

Die erst e Variante wurde aus dem mittleren Elbetal (HADAC 1935), aus Nordostböhmen 
(MIKYSKA 1956, 1960, 1963) und aus Schlesien (NEUHÄUSL 1963) beschrieben, die zweite aus 
dem mittleren Elbetal (NovoTNA 1957, 1958, NovOTNA et SAMEK 1957, DovoLILOVA 1961). 

4. Galio-Oarpineturn abietetosum MrKYSKA ( 1956) 1960 

(Syn.: Melica nutans-Asperula odorata-Typ ZLATNiK 1928, Oalamagrostis arundinacea-Nephro
diiim filix -mas-Typ ZLATNiK 1928 p. p., Q.-0. asperidaceum MIKYSKA 1943, Q.-0. lathyretosum 
montani MIKYSKA 1953, Q.-0. fagetosum HouBA 1954, Querco petraeae-Oarpinetum abietetosum 
MlKYSKA 1956, Querco-Oarpinetum VICHEllEK 1956, Q'llerco-Fagetum ZLATNfK 1956 p. p., Q. -F. 
brachypodietosum silvatici [ Oarpino-Fagetum colL] SAMEK 1957, Q. -0. asperuletosum cyclamenetosum 
M.ALEK 1961, Luzulo-Oarpinetitrn typicitm SAMEK 1962 p. p., Q.-0. typicum MIKYSKA 1963.) 

]) : Abies alba, Actaea spicata, Polygonatum verticillatum, Prenanthes purpurea, Aquilegia 
vulgaris, H edera helix, Neottia nidus-avis, Vinca minor, bzw. Galium rotundifolium, Oephalanthera 
alba und V icia silvatica. 

Ei-Rb-Gesellschaften in der Übergangsstufe zu Buchenwäldern, bzw. sub:. 
montanen Tannenwäldern. Neben den Carpinion-Arten (Carpinus betulus, 
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.Stellaria hofostea) spielen hier viele Fagion- und Fagetalia-Arten eine wichtige 
Rolle (s. D-Gruppe). 

An der Zusammensetzung der Baumschicht beteiligen sich die Trauben
eiche, Hainbuche, Tanne und die Rotbuche; oft kommt hier auch der Bergahorn 
vor. In der Strauchschicht ist regelmässig Rubus idaeus vertreten. Hygrophile 
und mesophile Arten bestimmen den Charakter der Krautschicht. Es sind dies 
Daphne mezereum, Aegopodium podagraria, Asperula odorata, Dentaria bulbi
fera, Dryopterisfilix-mas, Euphorbia dulcis, Galiiim silvaticiim, Hepatica nobilis, 
H yperic'um hirsutum, M elica nutans, M ilifJ,m effiiswrn, Lilium martagon, M er
curialis perennis, Oxalis acetosella, Phyteuma spicatum, Polygonatum multi-
florum, Sanicula europaea , Scrophiilaria nodosa , Senecio fuchsii, Viola mirabilis 
und Lonicera xylosteum. Die Arten der Krautschicht sind gewöhnlich gleich
mässig dispergiert, nur stellenweise werden Fazien von Asperula odorata, Mer
curialis perennis oder in degradierten Beständen von Convallaria majalis, Lu
zula albida, bzw. M elarnpyrum pratense gebildet. 

Die Subass. ist auf frische bis feuchte Böden (gewöhnlich Braunerde) mässi
ger, schattiger Hänge oder an Hangfüsse in mikroklimatisch feuchteren Lagen 
gebunden, in Meernhöhen um 450-550 m. 

Im Rahmen dieser Subass. kann man einige pedologische Varianten unterscheiden. Die 
Variante stark gleyartiger bis Gley-Böden, in die die Rotbuche nicht durchdringt, bildet einen 
Übergangstyp zu Tannenwäldern, die Var. der Braunerden, die häufiger vorkommt, ist ein 
Bindeglied zu Buchenwäldern. 

Die Gesellschaft wurde in folgenden Gebieten studiert: Westböhmen (MIKYSKA 1943, 1953, 
HoUBA 1954), Brdywald (SAMEK 1957c, 1962), Böhmisches Mittelgebirge (ZLATN1K 1928), 
Nordostböhmen (MIKYSKA 1056, 1963), Nordmähren (VICHERJ<JK lf)56), Südwestmähren (MALEK 
1961) - hier in einer Variante mit Oyclamen europaeum. 

5. Galio-Carpinetum primuletosum veris KLIKA (1928) 1932 
(Syn.: Oarpinetum Domin 1928, Subrnontain rnixed deciduous woods DoMIN 1928 p. p., Quer
cetum pedunculatae-Carpinetum und Carpinetnm KLIKA 1928, Poa nemoralis-Typ. s. str. ZLATNfK 
1928, Poa nemoralis-Chrysanthemumcorymbosum-Subtypus und Calamagrostis arundinacea-Poa 
n emoralis -Subtypus SIMR 1931, Querco-Oarpinetiimprimuletosumveris ( = bohemicum) KLIKA 1932, 
1942, 1957, 1958,MIKYSKA 1947, 1962,FIEDLER 1949, 1951, 1954, 1956, KoPECKY 1957, NovOTNA 
1957, BLAZKOVA 1958, Q.-0. bohemicum KLIKA 1939 p. p„ Q. -0. alneto-jraxinetosum SIMR 1933 
p. p., Querco-Oarpinetum, Subass. mit Stellaria holostea SIMR 1933, böhmischer Eichen-Hain
buchenwald GROHMAN 1934, Q.-C. brachypodietosum silvaticae KLIKA 1942 p. p., FIEDLER 1956, 
Q. -0 . asperuletosum und Q. -0. poetosum nemoralis KLIKA 1953, Q.-0. primulo-asperuletosum und 
Q.-0. poetosum nemoralis KLIKA 1957, Q.-0. aegopodietosum MRA.z 1958, Galio-Oarpinetum 
SAMEK 1961, 1962.) 

D: Primula veris, Bupleurum longifolium, bzw. Betonica ojficinalis (auch im G.-0. potentille
tosum albae), Viola mirabilis und Phyteuma spicatum (diese beiden sind auch dem G.-0. abie
tetosum gemeinsam). 

Varianten: typische Var., Var. mitFraxinus excelsior, Var. mit Cornus mas. 
Bestände der Ei-Rb-Wälder auf nährstoffreichen, mittel- bis tiefgründigen 

Böden, die gewöhnlich durch die Verwitterung weicher Sedimente (Kreide) 
oder auf Lehmen entstehen. 

a) Galio-Carpinetum primuletosum veris, typische Variante 
(Syn.: Oarpinetum DoMIN 192.8, Submontain mixed deciduous woods DoMIN 1928 p. p., Q. pedun
-culatae-Oarpinetum KLIKA 1928 p. p., Poa nemoralis-Typ s. str. ZLATNfK 1928, Gesellschaft von 
Melica nutans und die von Poa nemoralis-Melica nutans SIMR 1931 p. p„ Poa nemoralis-Chry
santhemum corymbosum-Subtypus und Oalamagrostis arundinacea-Poa nemoralis-Subtypus 
~IMR 1931, Q. -0. primuletosum veris = bohemicum KLIKA 1932, 1942, 1957, 1958, MIKYSKA 1947, 
1963, FIEDLER 1949, 1951, 1954, 1956, KoPECKY 1957, NovoTNA. 1957, BLAzKovA. 1958 p. p., 
Q.-0. bohemicum KLIKA 1939 p. p., Q.-0., Subass. mit Stellaria holostea SIMR 1933, Q.-0. brachy-
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podietosum silv. KLIKA 1942 p. p., FIEDLER 1956, Q.-0. asperuletosum und Q.-0. poetosum nem. 
KLIKA 1953, Q.-0. primulo-asperuletosum und Q.-0. poetosum nem. KLIKA 1957, Q.-0. aegopodie
tosum MRAZ 1958, G°:lio-Oarpinetum SAMEK 1961, 1962.) 

Ei-Rb-Wälder mit dem Verbreitungszentrum im ~erothermen Gebiet Böh
mens, in Ebenen oder auf sonnigen Hängen in einer Meereshöhe vo11200-350 m, 
selten steigen sie bis zu 500 m. Sie besiedeln mittel- bis tiefgründige Humus
karbonatböden. 

Die wichtigsten Arten der Baumschicht sind Quercus petraea, und Carpinus 
betulus, häufig kommen auch Qitercus robitr und Tilia cordata vor. Die Strauch
schicht ist reichlich entwickelt. Sie besteht meistens aus den Arten Quercus 
petraea, Acer campestre, Carpinus betitlus, Cornus sanguinea, Corylus avellana, 
Crataegus oxyacantha und Tilia cordata. Neben den CH und D bilden die 
charakteristische Artenkombination Asarum europaeum, Bromus* benekeni, 
Campanula trachelium, Carex digitata , C. montana, Chrysanthemum corymbosum, 
Lathyrus niger, L. vernus, Melampyrum nemorosum, M elica nutans , Poa nemo
ralis, Pulmonaria officinalis und Stellaria holostea . In der Krautschicht sind 
die Arten gewöhnlich homogen verteilt , nur stellenweise sind Pazien mit 
Asperula odorata , Aegopodium podagraria, Galium silvaticum und in lichten 
Beständen mit Oarex montana, Dactylis* polygama, Poa nemoralis, bzw. Brachy
podium silvaticum. 

Diese Variante wurde an folgenden Stellen studiert: Mittelböhmen (DoMIN 1928, KLIKA 1928, 
1932, 1939, 1942, 1958, NovoTNA 1957, MRAZ 1958, BLAZKOVA 1.958) , Böhmisches Mittelgebirge 
(ZLATNiK 1928, SIMR 1931, KLIKA 1953), Umgebung von Libochovice (SIMR 1933) und Nord
"ostböhmen (FIEDLER 1949, 1951, 1954, 1956, KoPECKY 1957, MIKYSKA 1963). 

b) Galio-Carpinetum primuletosum veris, Var. mit Cornus mas 
(Syn. : Q. pedunculatae-Oarpinetum KLIKA 1928 p. p., Q. -0. primuletosum veris BLAZKOVA 1958 
p. p .) 

Diese Variante ist dem floristischen und ökologischen Charakter nach der 
typischen Variante sehr nahe. Das seltene Vorkommen der Arten Sorbus 
torminalis, Cornus mas, Cotoneaster integerrima, B 'upleiirum f alcatum, A nthe
ricum ramosum, Orchis purpurea, Origanum vulgare und Trifoliiim alpestre, 
die diese Variante charakterisieren , ist durch Durchlichtung der Bestände 
bedingt. 

Die Variante wurde in Mittelböhmen (KLIKA 1928, BLAZKOVA 1958) analysiert. 

c) Galio-Oarpinetum primuletosum veris, Var. mit Fraxinus excelsior 
·(Syn. : Q. -0. alneto-fraxinetosum SIMR 1933 p. p., non KLIKA 1943.) 

Die Variante umfasst etwas feuchtere Bestände als die typische Var. , zu 
der sie einen allmählichen Übergang von Auenbeständen bildet. Ihre Böden 
sind von Sickerwasser durchfeuchtet, wodurch das häufigere Vorkommen der 
hygrophilen Arten bedingt ist. Die Variante charakterisieren Fraxinus excelsior 
in der Baumschicht und Allium ursinum, bzw. auch Scilla bifolia in der Kraut
schicht. Die Dominanten und Subdominanten der Krautschicht sind Aconitum 
vulparia, Aegopodium podagraria, M elica nutans und M ercurialis perennis. 
Neben diesen Arten sind regelmässig vertreten: Asarum europaeum, Bromus* 
benekenii, Bupleurum longifoliurn, Campanula trachelium, Chrysanthemum 
corymbosum, H epatica nobilis, Lathyrus vernus, Primula veris und Pulmonaria 
of ficinalis. 

Die Variante ist aus dem Egertal (SIMR 1933) bekannt. 
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6. Galio-Carpinetum polygonatetosum odorati (Mm::. 1951) nom. nov. 
(Syn.: Q. sessiliflora-Oalamagrosti«1 arundinacea-Anthericitm ramosum - Ass. FIRBAS et SIGM. 
1928 p. p .. Gesellschaft von Festuca heterophylla SIMR 1931 p. p., Q.-0. primuletosum veris MI
KYSKA 1951, Q.-0. poeto8um nemoralis SAMEK 1957 p. p., Q.-0. stellarietosum SAMEK 1957. 
Stellario - Oarpinetum SAMEK 1961, 1962, Q.-0. achilletosum diEifantis MoRAVCOVA 1963.) 

D: Anthericum ramosum, Polygona.tum odoratum, Silene nutans, Trifolium medium. 

Varianten: typische Var., Var. mit Achillea d1:stans. 
Ei-Rb-Wälder, der vorigen Subass. ähnlich, die aber um viele hygrophile 

und mesophile Arten, wie Aegopodium podagraria, Milium effusum, Phyteuma 
spicatum, Polygonatum multiflorum, Sanicula europaea, Viola mirabilis u. ä. 
verarmt sind. 

Die Gesellschaft besiedelt Braunerden auf mineralschwächeren Substraten, 
in Meereshöhen um 300-400 m, vor allem auf sonnigen Südhängen. 

Die wichtigste Holzart ist Quercus petraea, häufig mit beigemischter Ha,in
buche und Sommerlinde. Die Stieleiche fehlt gewöhnlich. Das an Nährstoffen 
arme Substrat bedingt einen erhöhten Anteil von Azidophyten, wie Lir,zula 
albida, Convallaria majalis, Genista tinctoria und Melampyrum* vulgatum. Die 
Fazien mit Poa nemoralis und Calamagrostis arundinacea sind die häufigsten. 
Neben der typischen Variante kann man die Var. mit Achillea distans unter
scheiden, die aus der Umgebung von Vraz (Mittelbehmisches Hügelland) als 
eine Subass. beschrieben wurde und die durch die Arten Achillea distans und 
Brachypodium pinnatum charakterisiert ist. 

Die Gesellschaft ist von folgenden Stellen bekannt: mittleres Moldautal (SAMEK 1957a), 
Brdywald (SAMEK 1962), Mittelböhmisches Hügelland (MüRAVCOVA 1963), Tal am Unterlauf des 
Stfela-Flusses (MIKYSKA 1953) und Böhmisches Mittelgebirge (FIRBAS et SIGMOND 1928, SIMR 
1931). 

7. Galio-Carpinetilrn lithospermetosum subas. nov. 
(Syn.: Quercus pubescens-Lathyrus versicolor - Ass. KL1KA 1939, Aufn. Nr. 2, vom Hügel Kozi 
Hura, Aufn. Nr. 61 des Querceturn pubescentis, Var. mit Lithospermum purpureo-coeruleum No
VOTNA 1957, Spalte 21 des Querceto-Potentilletum albae lithospermetosurn MRAZ 1958.) 

D: Quercus pubescens, Viburnum lanta.na, Lithospermum purpureo-coeruleum, bzw. Orchis 
purpurea. 

Ei-Rb-Wälder auf frischen, nährstoffreichen Rendsinen, die einen Übergang 
zu den Flaumeichenwäldern des Quercion pubescenti-petraeae bilden. 

Quercus petraea ist die wichtigste Baumart; auch Carpinus bctulus ist häufig 
beigemischt. In der Gesellschaft kommen häufig neben den D Carpinus betulus 
und Cornus sanguinea in der Strauchschicht und Brachyporliuni silvaticurn, 
Fragaria vesca, Geum urban um, M elica nutans, M elittis melissophyllurn, Pulmo
n'kria officinalis, Viola mirabilis und Viola riviniana in der Krautschicht vor. 
Lithospermum purpureo-coemleum bestimmt die Physiognomie der Kraut
schicht. 

Angaben über die Verbreitung der angeführten Subass. sind bisher ziemlich fragmentarisch. 
Es sind nur einige Aufnahmen aus dem mittleren Elbetal (KLIKA 1939, NovoTNA 1957) bekannt. 

8. Galio-Carpinetum potentilletosum albae (KLIKA 1939) nom. nov. 
(Syn.: Q. sessiliflora-Melampyrum vulgaturn-Ass., Potentilla a.lba.-Var. FIRBAS et SrnM. 1928, 
Q.-0. bohemicum KLIKA 1939 p. p., Q.-0. f estucetosum heterophyllae KLIKA 1939, 1953, 1957, 
Querco-Potentilletum albae NovoTNA 1957, KLTKA 1958, MRA.z 1958 p. p., Molinio-Quercetum 
SAMEK 1962.) 

D: Potentilla. alba., Dianthus superbus, Serratula tinctoria, Galium boreale, bzw. Oa.rex umbrosa, 
Hierochloe australis, Molinia coerulea und Pulmonaria angustifolia.. 
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Mesophile Ei-Hb-Wälder auf wenig durchlüfteten, wechselfeuchten, gewöhn
lich lehmig-tonigen, entkalkten, mässig sauren Böden, mit dem Zentrum ihres 
Vorkommens am Rande des xerothermen Gebietes. Sie stellen ein Bindeglied 
zwischen mesophilen Ei-Rb-Wäldern und wärmeliebenden Beständen des 
.Potentillo-Quercetum vor. Mit dem Pot. albae-Quercetum hat diese Subass. auch 
die gleichen· D gemeinsam, weiter viele azidophile Arten, wie Luzula albida, 
Convallaria majalis , Plantanthera bif olia, M elampyrum pratense, sie unter
scheidet sich aber durch das Überwiegen der Carpinion- und Fagetalia-Arten 
und durch einen geringen Anteil der Arten des Quercion pubescenti-petraeae. 

Die wirtschaftlich wichtigste Holzart ist Quercus petraea, häufig kommt auch 
Quercus rob'ur und Carpinus betulus vor. Die Strauchschicht ist nur schwach 
entwickelt. Neben den Differential- und azidophilen Arten kommen mit 
grosser Stetigkeit vor: Anemone nemorosa, Calamintha clinopodium, Carex 
montana, Carpinus betulus, Chrysanthemum corymbosum, Galium silvaticum, 
Lathyrus niger, L. vernus, Melica nutans und Stellaria holostea. Carex montana, 
Galium silvat·icum oder Convallaria majalis bilden stellenweise Fazien. 

Die Gesellschaft wurde aus dem mittleren Elbetal (NovoTNA 1957, MRAZ 1958), aus dem 
Böhmischen Mittelgebirge (FIRBAS et SrnMOND 1928, KLIKA 1939, 1953) und aus den Pürglitzer 
Wäldern (KLIKA 1958) beschrieben. 

Ich benützte die neue Bezeichnung G.-C. potentilletosum albae anstatt der 
von KLIKA (1939b) vorgeschlagenen Bezeichnung Q.-C. festitcetosum hetero
phyllae, weil Festuca heterophylla in den Gesellschaften des Galio-Carpinetum 
keine differenzierende Rolle spielt. Dagegen charakterisiert Potentilla alba 
diese Gesellschaft viel besser. 

9. Galio-Carpinetum luzuletosum ÜBERD. 1957 
(Syn.: Tilia cordata-Oalamagrostis arundinacea-Ass. und Quercus sessiliflora-Melampyrum vul
gu,tum-Ass., Deschampsia caespitosa-Var. FIRBAS et SrnM. 1928, ,Poa nemomlis-Typ ZLATNiK 

1928 p . p., Gesellschaft von Festuca heterophylla und Luzula nemorosa-Melampyrum pratense
Subtyp SIMR 1931, Q.-0. bohemicum SrMH 1938 p. p., Quercus sessilis -Tilia cordata-Union, 
Oalamagrostis arundinacea-Luzula albida-Union HusovA. 1955, Galio-0. luzuletosum MIKYSKA 

1960, Q.-0. lu.zt1,letosnm MIKYSKA 1956, SAMEK 1957, Q.-0. poetosum SAMEK 1957, Poeto -Oarpi
netum SAMEK 1961, 1962, Luzulo-Oarpinetum SAMEK 1961, 1962, Oarpino-Ji'agetum majantheme
tosum SAMEK 1962.) 

D: Lu.w,la alb-ida,, Deschampsia fl exttosa, Genista tinctoria, G. germanica, Melampyrum* 
'!"lgatu.m, Luzu,la pilosa, Vaccinium myrtillus, bzw. Oalluna vuJga.ris. 

Die Gesellschaft der nährstoffärmeren Braunerden oder schwachpodsolierten 
.Böden, stellenweise mit Skelett. Sie ist oft auf algonkischen Schiefern ver
breitet. Auf nährstoffreicheren Böden kann sie durch wirtschaftliche Eingriffe 
sekundär entstehen. Die Gesellschaft besiedelt gewöhnlich Plateaus oder 
austrbcknende südexponierte Hänge. Ihre Kontaktgesellschaften sind ge
wöhnlich azidophile Eichen- und Buchenwälder. Bei der fortlaufenden Be
wirtschaftung, die von einer Verschlechterung der Bodeneigenschaften begleitet 
ist, geht die Gesellschaft in azidophile Ei-Wälder des Verbandes Quercion 
robori-petraeae über. · · 

Die wichtigste Holzart ist Quercus p etraea. Fast regelmässig ist Carpinus 
betulus beigemischt. Die Strauchschicht ist nur schwach entwickelt, oft fehlt 
sie überhaupt. Neben den D sind oft vertreten: Convallaria majalis , Festuca 
ovina, Hieracium murorum, Poa nemoralis, Platanthera bifolia, Chrysanthemuni 
corymbosiim und Campanula persicifolia. Mesophile Arten wie Brachypodium 
silvaticum, Campanula trachelium, Galium silvaticum, Geum urbanum, M elam-
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pyrum nemorosum und M elittis melissophyllum fehlen oft gänzlich. Fazien 
bilden Luzula albida, Festuca ovina, Convallaria majalis oder Melampyrum 
vulgatum. . .. 

Die Gesellschaft wird von folgenden Orten angegeben: Böhmisches Mittelgebirge (FIRBAS 
et SmMOND 1928, ZLATNiK 1928, SIMR 1931), Umgebung von Libechov a. d. Elbe (SIMR 1938)~ 
Mittelböhmisches Hügelland (Husov.A 1955, SAMEK 1957a}, Brdywald (SAMEK 1962) und Nord
ostböhmen (MIKYSKA 1956, 1960, 1962). 

Eichen-Lindenwald nach H usov A. 1960 

D: Tilia platyphyllos. 

Regionalgesells_haft des Carpinion-Verbandes, die in Süd- und Südwest
böhmen vorkommt. Sie besiedelt vor allem die eutrophen Lagen der Gebiete, 
wo die Hainbuche von Natur aus fehlt. Tilia platyphyllos und Quercus petraea 
sind die wichtigsten Holzarten. Die Gesellschaft besiedelt eutrophe oder meso
trophe Braunerden mit Beimischung von Skelett. Sie ist gewöhnlich an sonnige 
S-Hänge in einer Meereshöhe von 500-600 m gebunden. 

Die Gesellschaft wurde aus der Umgebung von Klatovy (Husov.A 1960) beschrieben. 

II. Ti l i o - C a r p in i o n ÜBERD. 1957 

CH und D: Acer tataricum, Galium schultesii, G. vernum, Glechoma* hirsuta, Melica uniflora, 
Symphytum tuberosurn ssp., Euonymus verrucosa. 

Ei-Rb-Wälder mit der Verbreitung von Mittelmähren bis in die Ostslowakei. 
Assoziationen: Carici pilosae-Carpinetum, Primulae veris-Carpinetum, Querco 

roboris-Carpinetum, Festucae heterophyllae-Quercetum. 

Carici pilosae-Carpinetum NEUHÄSL et NEUHÄUSLOVA 1963 

(Syn.: Carex pilosa-Typ MIKYSKA 1930, Q.-C. cariceto-fagetosum MIKYSKA 1937, Q.-C. prae
jatricum MrKYSKA 1939, Q.-0. carpaticum KLIKA 1943, Q.-0. slovenicum FuTAK 1943 p. p., Q.-C~ 
mit Vinca minor M.AJOVSKY 1954, Q.-C. vihorlaticiim MICHALKO 1957, Fageto-Quercetiirn ZLATNiK 
1959 p. p., ZLATNfK et al. 1958.) 

CH und D: Fagus silvatica var. moesiaca, Carex pilosa, Dentaria bulbifera, Euphorbia amygda
loides. 

Die Gesellschaft umfasst die karpatischen Ei-Rb-Wälder. Vom Galio-Carpi
netum unterscheidet sie sich neben der Assoz. Ch- und D-Gruppe durch die 
Arten des Unterverbandes Tilio-Carpinion. Die Gesellschaft kommt gewöhn
lich in Meereshöhen von 200-550 m vor, in den niedrigsten Lagen an Talein
schnitte gebunden, höher in verschiedenen Expositionen. An Südhängen steigt 
sie stellenweise über 600 m. 

In der Gesellschaft kann man folgende geographische Rassen1 unterscheiden: 
1. die westkarpatische Rasse, in der öfter auch Galium silvaticum, bzw. Hacque
tia epipactis vorkommen, 2. die ostslowakische Rasse, die durch die Arten 
Aposeris foetida, Coronilla latifolia und Trifolium saro8iense charakterisiert ist. 

1. Carici pilosae-Carpinetum dryopteridetosum subas. nov. 

(Syn.: Quercetum herbosum typicum (mixtum)-A8perula odorata-Typ l\'hKYSKA 1930, Q.-0. cari
cetosum pilosae KLIKA 1937, MIKYSKA 1939 p. p., SILLINGER 1929, 1939, J URKO 1951, MICHALKO 
1957 [Ei-Variante], Carpinus bet.-Tilia cordata-Quercus-Union + Carex pilosa-Asperula od.· 
Oxalis acetosella-Union HoLUB 1953, Carpinus bet.-'l'ilia c.-Quercus-Union + Carex pilosa-Asarum 
europaeum-Hacquetia epipactis-Union HoLUB 1953.) 

D: Dryopteris filix -ma8, Daphne mezereum, Melica nutans, Platanthera bifolia, Polygonatum 
multiflorum, Sanicula europaea, Scrophularia nodosa, Aegop<?dium podagraria. 

46 



Die Gesellschaft der Wimperseggen-Hb-Wälder in Taleinschnitten und in 
schattigen Expositionen, gewöhnlich in einer Seehöhe von 200-350 m, in der 
Eichen-Buchen-Stufe der Karpaten. In den Südausläufern der Karpaten steigt. 
sie bis zu 400 m. Die Gesellschaft besiedelt tiefgründige Braunerden. 

An der Zusammensetzung der Baumschicht beteiligt sich ausdrucksvoll 
neben der Hainbuche auch die Rotbuche. Die wichtigsten Arten der Strauch
schicht sind Carpinus betulus, Acer campestre und Quercus petraea. DieArten 
Carpinus bet., Quercus petraea, Acer campestre, Ajuga reptans, Dactylis* poly
gama, Fragaria moschata, Galium schultesii, Glechoma* hirsuta, Hypericum .hir
sutum, M elica uniflora, Poa nemoralis, Pulrnonaria officinalis, Veronica cha
rnaedrys, Viola riviniana und Viola silvatica bilden mit der CH- und D-Gruppe 
die charakteristische Artenkombination. Carex pilosa bestimmt gewöhnlich 
den Charakter der Krautschicht. 

Die Gesellschaft "Wurde an folgenden Orten analysiert: Südmähren (ZLATNfK et al. 1958)~ 
Westkarpaten (KLIKA 1937, SILLINGER 1929, 1939, HoLUB 1953), Slowakisches Mittelgebirge 
und sein Vorland (MIKYSKA 1929, 1930, 1939, NEUHÄUSL et NEUHÄUSLOVA 1963) , Hornad-Tal 
(JURKO 1951), Ondavaer Hügelland (HEJNY 1957) und Vihorlat-Gebirge (MICHALKO 1957). 
Weiter wurde diese Gesellschaft aufgenommen: in den Gebirgen Inovec, Str1Hover Hügelland, 
Tribec, in der Umgebung von Lucenec, Rim. Sobota, Kosice und Slov. Nove Mesto (NEUHÄUSL 
et NEUHÄUSLOVA 1962). 

2. Carici pilosae-Carpinetum luzuletosurn (MIKYSKA 1939) nom. nov. 

(Syn.: Q.-0. luzuleto-roboretosum MrKYSKA 1939, Q.-C. pubescentetosum MrKYSKA 1939 p. p.)' 
D: Luzula albida, Deschampsia flexuosa, Genista tinctoria, Luzula pilosa, Genista pilosa,. 

M elampyrum pratense. 

Ei-Hb·Wälder mit häufiger Buche, auf nährstoffarmen, sauren Böden der 
Andesite und Andesittuffe, in Meereshöhen von 300-500 m, an verschieden 
exponierten Leiten. Auf nährstoffreicheren Substraten entwickelt sie sich auch 
durch den Einfluss ungeeigneter Bewirtschaftung aus anderen Typen der 
Ei-Rb-Wälder. 

Die Baumschicht hat praktisch die gleiche Zusammensetzung wie die der 
vorigen Subassoziation. Die Strauchschicht fehlt hier gewöhnlich. Die häu
figsten Konstanten der Gesellschaft sind Litzula albida, Hieraciurn rnurorurn, 
Hieracium sabaudurn, Poa nernoralis, Veronica officinalis, von mesophilen 
Arten Galiurn schultesii, G. vernurn und Lathyrus vernus. 

Die Gesellschaft wurde im Slowakischen Mittelgebirge studiert (MIKYSKA 1939). Überein
s1,iromende Probeflächen haben wir ebenfalls im Gebirge Pohronsky Inovec, in der Umgebung
von Kosice und Plesivec aufgenommen (NEUHÄUSL et NEUHÄUSLOVA 1962). 

3. Carici pilosae-Carpinetum chrysanthemetosum subas. nov. 

(Syn: Q. -0. meliceto-pubescentetosum MIKYSKA 1937, Q. pubescentis praecarpaticum KLIKA 1937 
p. p., Q. -C. caricetosum pilosae KLIKA 1938, Q.-C. pubescentetosum MIKYSKA 1939 p. p., Q.-0. 
melicetosum unijlorae KLIKA 1943, FuTAK 1947, MAJOVSKY 1954, MICHALKO 1957, Carpinus bet.
Tilia cordata-Quercus-Union + Cm·ex pilosa-Poa nemoralis-Dactylis polygama-Union HoLUB 1953 
p. p„ Q.-C. asperuletosum und Q. -0. poetosumnemoralisMrcHALKol957,Carpino-Quercetumund 
Fageto-Quercetum ZLATNfK et all. 1958 p. p.) 

D: Chrysanthemum corymbosum, Cynanchum vincetoxicum, Euphorbia polychroma, Sedum* 
maximum, Viola hirta, selten auch Festuca heterophylla. 

Ei-Rb-Wälder der mittleren bis oberen Hangteile. Sie sind neben der 
D·Gruppe durch den grösseren Anteil an Eiche gegenüber der Hainbuche 
charakterisiert. Cornus mas ist stellenweise in der Strauchschicht häufig. In 
der Krautschicht kommen mit grösserer Stetigkeit vor: Campanula trachelium, 
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iGalium schultesii, G. vernum, Lathyrus niger, L. vernus, Melica uniflorn, Me
.littis melissophyllum und Poa nemoralis . Fazien bilden M elica un~flora, in 
lichten Beständen Poa nemoralis und Dactylis* polygama. 

Die Subass. kommt häufig in der Eichen-Buchen-Stufe der ganzen Karpaten vor. Sie wurde in 
Mittel- und Südmähren (ZLATNiK et all. 1958), im Slowakisch en Mittelge birge (MIKYSKA 1939), 
im Strafover Hügelland (FUTAK 1947), in den Brezover Bergen (KLIKA 1937), in Preschauer 
Gebirge (KLIKA 1943), in den W eissen Karpaten (HoLUB 1953), auf den Hügeln bei Kapusany 
(MAJOVSKY 1954) und im Vihorlat-Gebirge (MICHALKO 1957) studiert. Diese i;;ubass. haben wir 
gleichfalls in den Gebirgen Tribec , Povazsky und Pohronsky Inovec, in d en Kleinen Karpat en, 
im K rupinaer Hügelland und in den südl. Ausläufern des Slowakischen Erzgebirges aufgenommen 
(NEUHÄUSL ot NEuHÄusrnv.A 1962). 

Primulae veri.s-Carpinetiim NmmÄUS L et NEUHÄUS LOVA 1963 

·(Syn. : Gesellschaften der pannonisch en Haine SILI,INGEH 1929, Querco-Garpinetum NovACKY 
1946.) 

DA. Primula veris, Viola mirabilis. 

Ei-Hb-Wälder mit ihrem Verbreitungszentrum im pannonischen Gebiete 
der Slowakei, jenseits der Grenze der zusammenhängenden Verbreitung von 
Fagus silvatica, Carex pilosa und Euphorbia amygdaloides, die für die vorige 
Assoziation ch~rakteristisch sind. Sie unterscheidet sich weiter durch das 
F ehlen oder durch eine geringe Präsenz von Epilobium montanum, Melam
pyrurn nemorosum, M ercurialis perennis und Ranunculus lanuginosus . Die 
Gesellschaft besiedelt überwiegend schattige Tallagen der südslowakischen 
Lösstafeln in einer Meereshöhe von 200 rn (die hier gewöhnlich das Quercetum 
petraeae-cerris besiedelt), von wo sie stellenweise bis in die Tieflagen der Rand
zone der Karpaten (cca 300 rn) durchdringt. An sonnigen Hängen rnit kalk- ' 
reichem Substrat steigt sie hier stellenweise bis in eine Höhe von 500 - 600 m. 
Sie besiedelt skelettfreie Braunerden mit relativ günstigem Wasserregime. Mit 
dem folgenden F estucae heterophyllae-Quercetum ist sie durch viele wärme
liebende Arten, wie Chrysanthemum corymbosum, Cynanchurn vincetoxicum, 
Pestuca, heterophylla, Pulmonaria* rnollissima und Viola hirta verbunden. 

Die wichtigste Holzart ist Quercus petraea, Carpinus betulus ist fast regel
mässig beigemischt. Die Strauchschicht ist reichlich entwickelt, sie enthält 
vor allem Carpinus betulus, Quercus petraea, Ligustrum vulgare, Corylus avellana 
und Acer tataricum. Neben der Assoz.-DA-Gruppe bilden die charakteristische 
Artenkombination folgende Arten: Quercus petraea, Carpinus betulus, Ligus
lrum vulgare, Corylus avellana, Astragalus glycyphyllos, Calarnintha clinopodium, 
Galium schulteS'ii , Hieracium sabaudum, Melittis rnelissophyllum, Poa nemoralis 
und Veronica chamaedrys. Fazien bilden Poa nemoralis und stellenweise auch 
Primula veris. 

Die Gesellschaft ist vom Rande d er W eissen Karpaten (SILLINGER 1929), vom oberen Nitratal 
{NovACKY 1946) und von der Lösstafel in d er Gegend von Levice (NEUHÄUSL et NEUHÄUSLovA. 
1963) b ekannt. Primulae veris-Oarpinetum haben wir auch am Rande der Kleinen Karpaten 
und des Tribec-Gebirges aufgenommen (NEuHÄUSL et NEUHAusLov.A 1962). 

Querco robori-Carpinetum So6 et P6cs 1951 

{Syn.: Q. robori-Garpinetum sensu BERTA 1962.) 
DA: Leucojum vernum, Gagea spathacea, bzw. Ophioglossum vulgatum und Gladiolus imbricatus. 

Die Gesellschaft der Ei-Hb-Wälder, die aus dem pannonischen Gebiet Un
garns in die ostslowakische Tiefebene eingreift. Sie stellt eine vikarierende
Gesellschaft des G. :.c. ulrnetosum vor und unterscheidet sich von diesem durch 
die Absenz von Galium silvat1:cum, Hepatica nobilis, bzw. Lamium galeobdolon, 
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Abb. 1 - Karte der Aufnahmen der Carpinion-Gesellschaften in der Tschechoslowakei. Er k 1 ä r u n gen: 1 - MIKYSKA 1951, HoUBA 
1954; 2 - MIKYSKA 1943, HoUBA 1954; 3 - HoLovsKY 1956; 4 - MIKYSKA 1943; 5 - H u sov.A 1960; 6 - SAMEK 1957b; 7 - ~IMR 1933; 
8 - DovoLILovA. (NEUHÄUSLOVA) 1959 (-1961); 9 - KLIKA 1953; 10 - ~IMR 1938; 11 - DovoLILOVA 1961; 12 - KLIKA 1932; 13 - ZLAT
NfK 1928, SIMR 1931; 14 - SIMR 1931;15 - KLIKA 1939b, 1953; 16 - ~IMR 1931, KLIKA 1939b, 1953, ZLATNfK 1928; 17 - FIRBAS 1928, 
KLIKA 1953; 18 - KLIKA 1939b; 19 - ZLATNfK 1928, KLIKA 1953; 20 - K LIKA 1942; 21 - KLIKA 1958; 22 - BLAZKOVA 1958, SAMEK 
1961; 23 - KLIKA 1928, CHOCHOLOVA 1958; 24 - K LIKA 1928; 25 - DoMIN 1928; 26 - SAMEK 1957c; 27 - SAMEK 1957a;28 - JENfK et SLA
viKovA. 1961; 29 - Husov.A 1955, MoRAvcovA. 1963; 30 - ZLATNfK 1958; 31 - KLIKA 1939a; 32 - MR.Az 1958; 33-NovoTNA 1957;34--NovoT
NA.1957,KLIKA 1939a;35-NovoTNA 1957, 1958, DovoLrLovA. 1961; 36 - KoPECKY 1957; 37-FIEDLER 1949, 1956; 38- MIKYSKA 1~47; 39 - M1-
KYSKA 1962; 40 - FIEDLER 1956; 41-MIKYSKA 1956; 42-lliDAC 1935 et 1942; 43 - MA.LEK 1961; 44 - VICHEREK 1956; 45-VICHEREK 1957 ; 
46-NEUHÄUSL 1963 ; 47-HOLUB 1953; 48 - SILLINGER 1929, HoLUB 1953; 49 - SILLINGER 1929; 50 - MIKYSKA 1939; 51 - SILLINGER 
1939; 52 - NEUHÄUS L et NEUHÄUSLOVA 1962; 53 - K LIKA 1937; 54 - FuTA.K 1947; 55 - NovACKY 1946; 56 - MIKYSKA 1937; 57 - MIKYS 
KA 1937, 1939; 58 - MIKYSKA 1930; 59 - NEUHÄUSL et NEUHÄUSLovA. 1963; 60 - KLIKA 1938; 61 - KLIKA 1938, HoLUBICKovA. 1958; 62 
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Tilia cordata, Poa nemoralis und Pulmonaria officinalil.;, positiv ausser der 
Assoz.-D-Gruppe durch die Arten Acer tataricum und Fraxinus angustifolia. 

Die Gesellschaft ist an nährs~offreiche, tiefe Böden der Auen und angrenzenden Lagen der, 
ostslowakischen Tiefebene gebunden (DoMIN 1937, BERTA 1962). 

Festucae heterophyllae-Quercetum NEUHÄUSL et NEUHÄUSLOVA 1963 

(Syn.: Q. sessilis-Genista tinctoria, Subass. mit Poa n emoralis und Gesellschaft mit Da,ctylis glo
merata ssp. polygama Mß.JovsKY 1954 p.p.) 

CH und D: Festuca heterophylla, Poa* angustifolia , Hypericum montanum, V erbascum austria
cum, bzw. Cytisus supinus. 

Die Gesellschaft sonniger Hänge und Plateaus am S-Rande der eruptiven 
karpatischen Gebirge, in etwas höheren, kälteren, aber trockeneren Lagen, 
in Meereshöhen von 400 - 450 m. Die Gesellschaft besiedelt trockenere, ilimeri
sierte Braunerden, oft mit ziemlich viel Skelett im ganzen Profil. Die Asso
ziation bildet einen Übergang zwischen den Gesellschaften der Verbände 
Oarpinion und Quercion pub.-petraeae. 

Ihre wichtigste Holzart ist Quercus petraea; Oarpinus betulus fehlt fast ganz. 
Die Strauchschicht (mit niedriger Deckung) wird gewöhnlich von Quercus 
pe 'raea gebildet. Viele hygrophile und mesophile Arten, die in den vorigen 
Gesellschaften häufig waren, wie Viola silvatica, Asarum europaeum, Lamium 
ga!eobdolon, Polygonatum multiflorum und Pulmonaria officinalis, fehlen hier 
gänzlich. Oft kommen hier dagegen Heliophyten vor, wie Oalamintha clino
podium, Chrysanthemum corymbosum, Oynanchum vincetoxicum u. ä. Die· 
Arten Quercus petraea, Astragalus glycyphyllos, Oalamintha clinopodium, 
Galium schultesii, Lathyrus niger, L. vernus, Hieracium sabaudum, Melica 
un'iflora und Poa nemoralis sind konstant vertreten. Die Arten M elica uniflora, 
in lichten Beständen Poa nemoralis bestimmen die Physiognomie der Kraut
schicht. 

Die Gesellschaft wurde in d en südl. Ausläufern des Schemnitzer Gebirges, in der Gegend von 
Levice und Sebechleby (NEUHÄUSL et NEu HÄU SLOVA 1963) analysiert. Eine ähnliche Gesell
schaft wurde auch von d en Hügeln bei Kapusany (MüovsKY 1954) beschrieben. · 

Zusammenfassung 

Der vorliegende Beitrag bringt eine phytocoenologisch-ökologische Charak
teristik der Ei-Rb-Gesellschaften des Carpinion-Verbandes. In der Tschecho
slowakei sind folgende Ei-Rb-Gesellschaften vertreten: 
Unterverband: Galio -Carpinion 
1. das Galio-Carpinetum (OH und D: Galium silvaticum, Hepatica nobilis, 
bzw. Rosa arvensis) , das in Böhmen, Westmähren und Schlesien verbreitet ist. 
Im Rahmen dieser GesPllschaft kann man folgende Subassoziationen ~nter
scheiden: G.-0. deschampsietosum caespitosae, typicum, ulmetosum, abietetosum, 
primuletosum veris, polygonatetosum odorati, lithospermetosum, potentilletosum 
albae und luzuletos,um albidae; 
2. Eichen-Lindenwald (D: Tilia platyphyllos) eine Regionalgesells(haft S- und 
SW-Böhmens, jenseits der Grenze der zusammenhängenden Verbreitung der 
Hainbuche; 

Unterverband: Tilio-Oarpinion 

3. das Oarici pilosae-Carpinetum (CH und D: Fagus silvatica var. moes~aca , 
Oarex pilosa, Dentaria bulbifera, Euphorbia amygdaloides) in schattigen Lagen 
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der Karpaten, mit den Subassoziationen 0. pil.-0. dryopteridetosum, luzule
.tosum albidae und chrysanthemetosum corymbosi; 
4. das Primulae veris-Oarpinetum (D: Primula veris, Viola mirabilis) , das im 
pannonischen Gebiet der Slowakei, jenseits der Grenze der zusammenhängen
den Verbreitung von Fagiis silvatica, Oarex pilosa und Euphorbia amygdaloides 
vorkommt, von wo es stellenweise bis in die Tieftagen der Randzone der Kar
paten durchdringt, auf kalkreichen Substraten bis in eine Höhe von 500 bis 
600 m; 
5. das Querco robori-Oarpinetum (D: Leucojum vernum, Gagea spathacea, bzw. 
Ophioglossum vulgatum und Gladiolus imbricatus) mit seiner Verbreitung in der 
ostslowakischen Tiefebene, wohin es aus Ungarn eingreift; 
6. das Festucae heterophyllae-Quercetum (CH und D: Pestuca heterophylla, Poa* 
angustifolia, Hypericu,m montanum, Verbascurn austriacurn, bzw. Oytisus su
pinus), eine trockenere Gesellschaft der höheren Lagen (von 400~450 m) 
der Eruptivgesteine am Rande der Karpaten. 

Man kann erwarten, dass eine weitere Erforschung unserer Ei-Rb-Wälder 
zur Ergänzung der angeführten Übersicht beitragen wird. 
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Erklärungen zur Vergl e ichstabelle cler Ei-Rb-Gesellschaften 

Q.-0. m edioeuropaeurn, Subass. mit Deschampsia caespitosa, 3 Aufnahmen aus der Um
gebung von Pilsen (MlKYSKA 1943), 

2 Q.-0. asaretosum, 4 Aufn. aus dem Böhmischen Karst (BLAZKOVA 1958), 
3 Q.-0. m edioeuropaeurn typicurn, 3 Auf. aus der Umgebung von Pilsen (MIKYSKA 1943), 
4 Q.-0. typicum, 1 Aufn. aus NO-Böhmen (MIKYSKA 1956), 
5 Q. -0. aceretosum, 2 Aufn. aus NO -Böhmen (MIKYSKA 1956), 
6 Allio ursini-Oarpinetum und Stellario-Oarpinetum, 3 Aufn. aus der Umgebung von Pardu

bice (HADAC 1935), 
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7 Ulmo-Oarpinetum caricetosum pilosae, 3 Aufn. aus der ostböhmischen Tiefebene (MIKYSKA 
1963), 

8 Ulmo-Oarpinetum typioum,. 7 Aufn. aus d er ostböhmischen Tiefebene (MIKYSKA 1963),. 
9 Q. -0. stachyetosum, 5 Aufn. aus NO-Böhmen (MIKYSKA 1956), 

10 Querco roboris -Oarpinetum, 25 Aufn. aus dem Elbetal (DovoLILOVA.-NovOTNA 1961), 
11 Q.-0. m edioeuropaeumtypicum, lOAufn. ausderostböhm ,chen Tiefebene (MIKYSKA 1963)~ 
12 Q.-0. abietetosum, Var. mit Sanicula europaea, 3 Aufn. aus der ostböhmischen Tiefebene 

(MIKYSKA 1963), 
13 Q. -0. abietetosum, Var. mit Oephalanthera alba, ebenda, 
14 Q. -0. asperulaceum, 3 Aufn. aus der Umgebung von Pilsen (MIKYSKA 1943), 
15 Q.-0. lathyretosum montani, 9 Aufn. aus der Gegend von Pilsen (MIKYSKA 1953), 
16 Q.-0. alneto-jraxinetosum, 3 Aufn. (Nr. 4 - 6) aus dem Egertal (~IMR 1933), 
17 Qi-0. m edioeuropaeum primuletosum veris, Aufn. aus d er ostböhmischen Tiefebene (MI· 

KYSKA 1963), 
18 Q. -0. bohemicum, 10 Aufn. aus dem Elbetal (NovoTNA 1957) , 
19 Q.-0. bohemicum, 5 Aufn. (Nr. 8 - 12) aus Mittelböhmen (KLIKA 1932), 
20 Querco pedunculatae-Oarpinetum, 10 Aufn. vom B erg Velka Hora bei Karlstein (KLIKA 

1928), 
21 Q.-0. aperuletosum, 10 Aufn. aus dem Böhmischen Mittelgebirge (KLIKA 1953), 
22 Stellario-Oarpinetum, 15 Aufn. aus Mittelböhmen - Gebiet von Karlstein, mittleres 

Moldautal, Brdywald (SAMEK 1962), 
23 Q.-0. stellarietosum holosteae, 2. Aufn. aus dem Revier Klinec im mittleren Moldautal 

SAMEK 1957), 
24 Q.ped. -0. bohemicum achilletosum distantis, 3 Aufn. aus der Gegend von Vraz im Mittel

böhmischen Hügelland (MoRAvcovA 1963),' 
25 Quercus pubescens-Lathyrus versicolor-Ass„ 1 Aufn. vom Hügel Kozi Hura bei Zehun im 

Elbetal (Klika 1939) und Quercetum pubescentis, Var. mit Lithospermum purpureo-coeru
leum, Aufn. Nr. 61, ebenda (NovoTNA 1957), 

26 Q.-0. festucetosum heterophyllae, 10 Aufn. aus dem Böhmischen Mittelgebirge (KLIKA 
1953), 

27 Querco-Potentilletum albae, 12 Aufn. aus den Pürglitzer Wäldern (KLIKA 1958), 
28 Querco-Potentilletum albae galietosum silvatici, 7 Aufn. aus dem Elbetal (MRAZ 1958),. 
29 Q. -Potentilletum albae, 5 Aufn. aus dem Elbetal (NovoTNA 1957), 
30 Luzulo-Oarpinetum melicetosum, 10 Aufn. aus d em mittleren Moldautal (SAMEK 1962), 
31 Poeto-Oarpinetum, 19 Aufn. aus Mittelböhmen (SAMEK 1962), 
32 Luzulo-Oarpinetum typicum, 21 Aufn. aus Mittelböhmen (SAMEK 1962), 
33 Quercus sessilis-Tilia cordata-Union + Oalamagrostis arund'inacea-Luzula albida-Union, 

11 Aufn. aus der Gegend von Vraz im Mittelböhmischen Hügelland (HusovA. 1955)~ 
34 Q.-0. luzuletosum, 2 Aufn. aus dem R evier Klinec im mittleren Moldautal (SAMEK 1957),. 
35 Eichen-Lindenwald, 5 Aufn. aus der Umgebung von Klatovy (HusovA. 1960), 
36 Q. -0. caricetosum pilosae, 3 Artenlist en der Krautschicht aus den W eissen und Kleinen 

Karpaten (SILLINGER 1939), 
37 Q. -0. caricetosum pilosae, 5 Aufn. (Nr. 19 - 23) aus dem Slowakischen Mittelgebirge 

(MIKYSKA 1939), 
38 Q. -0. caricetosum pilosae, 6 Aufn. der Eichen-Var. aus d em Gebirge Vihorlat (MICHALKO· 

1957), 
39 Oarici pilosae-Oarpinetum, J 2 Aufn. aus der Gegend von Levice (NEUHÄUSL et NEu

HÄUSLOvA 1963), 
40 Q.-0 . luzuleto-roboretosum, 6 Aufn. aus dem Slowakischen Mittelgebirge (MIKYSKA 1939), 
41 Q.-0 . pubescentetosum, 5 Aufn. (Nr. 4 , 5 , 8 - 10) aus d em Slowakischen Mittelgebirge 

MIKYSKA 1939), 
42 Q. -0 . m elicetosum uniflorae, 10 Aufn. aus d em Vihorlat-Gebirge (MICHALKO 1957), 
43 Q.-0. poetosum nemoralis, 8 Aufn„ tibenda, 
44 Primulae veris-Oarpinetum, 4 Aufn. aus d er Umgebung von L evice (NEUHÄUSL et NEu

RÄUSLOVA 1963), 
45 Querco roboris -Oarpinetum, 8 Aufn. aus der Ostslowakei (BERTA 19f.\2), 
46 Festucae heterophyllae-Quercetum, 20 Aufn. aus der Umgebung von Levice (NEUHÄUSL 

et N EURÄUSLOVA 1963). 

Ch - Charakterarten der Assoziation; DAss. - Differentialarten der Assoziation; DSuba~s . -
Differentialarten d er Subassoziation; DUV - Differentialarten d es Unterverbandes; Verb. 
char. - Verbandscharakterart; Ordn. char.u. Klass. char. - Ordnungs- und Klassen-Cha
rakterarten ; Begl. - Begleiter. 


	ABA00700327786196400000051.tif
	ABA00700327786196400000052.tif
	ABA00700327786196400000053.tif
	ABA00700327786196400000054.tif
	ABA00700327786196400000055.tif
	ABA00700327786196400000056.tif
	ABA00700327786196400000057.tif
	ABA00700327786196400000058.tif
	ABA00700327786196400000059.tif
	ABA00700327786196400000060.tif
	ABA00700327786196400000061.tif
	ABA00700327786196400000062.tif
	ABA00700327786196400000063.tif
	ABA00700327786196400000064.tif
	ABA00700327786196400000065.tif
	ABA00700327786196400000066.tif
	ABA00700327786196400000067.tif
	ABA00700327786196400000068.tif
	ABA00700327786196400000069.tif
	ABA00700327786196400000070.tif
	ABA00700327786196400000071.tif



